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14-Jähriger nimmt sich das Auto der Mutter / Schwester überlebt Unfall auf der Wiehenstraße nicht

VON DIETER SCHNASE

¥ Bünde/Kirchlengern. Zu ei-
nem tragischen Verkehrsun-
fall ist es in frühen Morgen-
stunden des Sonntags auf der
Wiehenstraße in Bünde-Dün-
ne gekommen. Ein 14-jähriger
Kirchlengeraner hatte die
Schlüssel für den Pkw seiner
Mutter – nach Informationen
der NW ein Citroen C 5 – ge-
stohlen und war mit seiner 15-
jährigen Schwester und der 11-
jährigen Cousine, die eben-
falls aus Kirchlengern stammt,
zu einer Spritztour aufgebro-
chen – mit tödlichem Aus-
gang.

Wie die Polizei mitteilt, ha-
be der 14-Jährige gegen 4.10 Uhr
auf der Wiehenstraße in Rich-
tung Dünne-Ortszentrum den
Passat eines 23-jährigen Kirch-
lengeraners überholt, der sich
Begleitung einer 19-jährigen
Rödinghausenerin befand. Da-
bei kam es zum Zusammen-
stoß beider Fahrzeuge, die von
der Straße geschleudert wur-
den.

„Der Pkw des 23-Jährigen
kam auf der linken Fahrzeug-
seite in einem Vorgarten zum
Liegen, nachdem es zum Zu-
sammenprall mit einer Laterne
gekommen war“, so die Polizei
weiter. Der vom 14-Jährigen
gesteuerte Citroen prallte ge-
gen einen Straßenbaum und
blieb stark beschädigt auf der
rechten Fahrzeugseite liegen.

Die 15-Jährige starb noch an
der Unfallstelle, die 11-Jährige
erlitt lebensgefährliche Verlet-
zungen. Wie Rüdiger Meier,
Einsatzleiter der Feuerwehr vor
Ort, bestätigte, sei sie mit dem
Rettungshubschrauber ins Kli-
nikum Gilead nach Bielefeld ge-
flogen worden. Der 14-jährige
Fahrer wurde laut Polizei
schwer, aber nicht lebensge-
fährlich verletzt.

Der 23-Jährige und seine 19-

Jährige Beifahrerin im VW Pas-
sat erlitten nur leichte Verlet-
zungen. Sie konnten nach am-
bulanter Behandlung aus dem
Bünder Lukas-Krankenhaus
entlassen werden. Für die Dau-
er der Unfallaufnahme blieb die
Wiehenstraße bis 11.30 Uhr voll
gesperrt. Zur Ermittlung der
Unfallursache wurde neben
Beamten des Verkehrskommis-
sariats ein Sachverständiger
hinzugezogen.

Wie Rüdiger Meier erläuter-
te, seien nach der Alarmierung
zunächst die Wache und
Dünner Wehr sowie Feuer-
wehrkräfte in Kleineinsatzwa-
gen zur Unfallstelle ausgerückt.
„Die Meldung lautete, dass zwei
Fahrzeuge beteiligt und eine
Person unter dem Fahrzeug

eingeklemmt ist.“ Der Einsatz-
leiter forderte deshalb auch den
Rüstwagen an. Vier Rettungs-
kräfte, darunter zwei Notärzte,
kümmerten sich um die Ver-
letzten – vier Rettungsfahrzeu-
ge standen für sie zur Verfü-
gung.

Weil Kraftstoffe und Öl aus
den Fahrzeugen ausliefen und
laut Meier die Gefahr bestand,
dass die Autos in Brand gera-
ten können, sicherte die Feu-
erwehr die Unfallstelle, in de-
ren Nähe sich Wohnhäuser be-
finden, bis zum Morgen ab.

„Die Leute hier wurden durch
den lauten Knall alle aus dem
Schlaf gerissen“, bestätigte eine
Anwohnerin im Gespräch mit
der Neuen Westfälischen. So-
gar in den angrenzenden Stra-

ßen wurde das Geräusch in den
frühen Morgenstunden gehört.
„Ich dachte zunächst, mein
Werkzeugschrank im Garten-
haus ist umgefallen“, so ein Ne-
benstraßen-Anlieger. Ein ande-
rer hielt das Geschehen auf der
Wiehenstraße für eine Übung.

Was viele so schnell nicht
vergessen werden, schildert ei-
ne Frau, die in der Nachbar-
schaft wohnt: „Der Junge hat
immer wieder nach dem Mäd-
chengeschrien– sagdochwas..!“
Gemeint war wohl seine
Schwester, die den Unfall nicht
überlebt hat.

Die Fahrzeuge der Unfall-
beteiligten wurden durch die
Polizei sichergestellt. Die Er-
mittlungen zur Unfallursache
dauern noch an.

�� ��
�	� ������� Die vom Sachverständigen auf der Fahrbahn der Wiehenstraße markierten Linien zeichnen den Unfallverlauf nach.
Rechts der Baum, gegen den der Citroen prallte. FOTOS: D: SCHNASE
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	�� In diesem Straßen-
graben blieb der Pkw des 14-Jäh-
rigen nach dem Aufprall mit dem
Baum liegen.
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Zusammenstoß an A 30-Anschluss-Stelle Bruchmühlen
¥ Rödinghausen (nw). Ein 30-
Jähriger Fahrer aus Beelen woll-
te am Samstagnachmittag ge-
gen 14.45 Uhr mit seinem 1er
BMW von der A 30-Anschluss-
stelle Bruchmühlen/Röding-
hausen auf die Osnabrücker
Straße in Richtung Bünde ein-
biegen. An der Einmündung
übersah er nach Auskunft der
Polizei das Triumph-Kraftrad
eines 27-Jährigen aus Röding-
hausen, der auf der Osnabrü-
cker Straße in Richtung Bünde
fuhr.

Durch den Zusammenstoß
wurdederZweiradfahrerschwer
verletzt und musste mit einem

alarmierten Rettungshub-
schrauber ein Krankenhaus in
Bielefeld transportiert werden.

Der Pkw-Führer klagte über
Schmerzen im Nackenbereich.
Er wurde in ein nahe gelegenes
Krankenhaus eingeliefert, wo er
nach ambulanter Behandlung
wieder entlassen werden konn-
te. Beide Fahrzeuge waren nicht
mehr fahrbereit und wurden zur
Beweissicherung sichergestellt.

Laut Polizei entstand ein ge-
schätzter Sachschaden in Höhe
von 20.000 Euro. Die Osna-
brücker Straße wurde während
der Unfallaufnahme für zwei
Stunden voll gesperrt.

Politiker und engagierte
Zeitgenossen betonen häu-

fig, wie wichtig gute Sprach-
kenntnisse bei der Integration
von Migranten sind. Sicherlich
denken die dann dabei vor al-
lem an Situationen in Geschäf-
ten, auf dem Amt oder im Di-
alog mit ihren Mitbürgern.

Wie wirksam gute Sprach-
kenntnisse auch an unvermu-
teter Stelle sein können, erlebte
Else unlängst in einem Zug. Und
das war eindrucksvoll: Eine na-
hezu vollverschleierte Muslima
saß mit ihrem Kind im Abteil,
wenige Meter weiter hockte ein
Grüppchen Senioren, die so-

wohl die Frau als auch ihren
lautstark durch den Zug to-
benden Jungen leise tuschelnd
beäugten. Else erwartete schon
ein gezischtes und entrüstetes
„Das hätt’s früher aber nicht ge-
geben!“, als die Mutter ihren Fi-
lius mit Nachdruck und ak-
zentfrei zur Ordnung rief. „Sel-
çuk! Du setzt Dich sofort auf
Deine vier Buchstaben! Aber
zackig!“ Der Junge spurte und
bei den Senioren gab’s statt arg-
wöhnischer Blicke große Au-
gen. Wenn es nur immer so ein-
fach wäre – sowohl mit der In-
tegration als auch mit reniten-
ten Kindern, denkt Eure Else

NW-LESERTELEFON
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„Das könnte mal in der Zeitung stehen . . .“
Sie haben das schon oft gedacht, aber die Lo-
kalredaktion der NW Bünde noch nie an-
gerufen? Tun Sie es einfach – wir warten
auf Ihre Anregungen! Sie wollen loben, kri-
tisieren, uns auf Missstände in Bünde oder
Umgebung aufmerksam machen? NW-Mit-
arbeiter Thomas Klüter sitzt heute von 12
bis 14 Uhr am NW-Lesertelefon.

RUFEN SIE AN: (0 52 23) 924 70
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Tag der offenen Tür in der Musikschule Bünde / Alle Instrumente konnten getestet werden

VON LEONIE SCHWANNECKE

¥ Bünde. Wer am Samstag-
nachmittag die Musikschule der
Stadt Bünde betrat, wurde von
einer Vielzahl verschiedener
Klänge begrüßt. Seit Bestehen
der Einrichtung findet in je-
dem Jahr ein Tag der offenen
Tür statt. Dieser bot auch in die-
sem Jahr Kindern, Jugendli-
chen und Erwachsenen die
Möglichkeit, alle Instrumente
auszuprobieren, die an der Mu-
sikschule angeboten werden.

Wem ein Instrument gefällt,
kann sogleich einen Termin für
einen bestimmten Probeunter-
richt vereinbaren und muss zum
Ausprobieren von Instrumen-
ten nicht zu verschiedenen Pro-
bestunden.

Mancher Besucher musste
gar nicht alles ausprobieren, um
ein passendes Instrument für
sich zu finden – zum Beispiel
Naemi Burger. Die Achtjährige
blieb sofort bei der Violine hän-

gen. Durch die Unterstützung
von Geigenlehrer Andreas Enns
kann sie schon nach einer hal-
ben Stunde ihr erstes Stück
spielen: Morgen kommt der
Weihnachtsmann. Ob sie jetzt
bald Geige spielen lernen
möchte? Genau weiß die Schü-
lerin das noch nicht. „Wenn ich
nichts besseres finde, dann
schon“, meint Naemi.

IhrBruderJanMosewarbeim
Tag der offenen Tür eher von
den Blechblasinstrumenten be-
geistert und entlockte der Te-
nor-Tuba als kleinster Tuba der
Musikschule erste Töne. Mu-
sikschulleiter Ulrich Dittmar
lobte dabei den starken Luft-

strahl des Fünfjährigen. „So-
bald du in die Schule kommst,
kannst du mit dem Unterricht
anfangen“, so Dittmar.

Eine Etage höher versuchten
sich die achtjährige Meike Neus
und ihre Mutter an der Quer-
flöte. Konzentriert drehten sie
die Flöten, damit ein Ton ent-
steht und achteten dabei noch

auf die Anweisungen von Quer-
flötenlehrerGuidoMöller.Nach
einiger Zeit und Anstrengung
schaffte es Meike dann tatsäch-
lich, der Querflöte erste Töne
zu entlocken und freute sich
sichtlich über diesen ersten Er-
folg. Auch in allen anderen
Räumen der Musikschule
konnte man vor allem Jüngere

sehen, die mit viel Mühe ver-
suchten, auf einem Instrument
erste Töne zu spielen, auch wenn
diese zunächst noch unsauber
waren. Wie die Instrumente
richtig klingen sollen, zeigten
ältere Schüler in kleinen Kon-
zerten in den einzelnen Räu-
men oder im großen Saal.

Unter ihnen auch Isabelle
Serafin. Sie zeigte mit ihrem
kraft- und klangvollen Gesang,
wie man die Stimme effektiv und
überzeugend als Instrument
einsetzen kann. Doch die Kon-
zerte halfen den Besuchern der
Veranstaltungnicht nur, sich für
ein Instrument zu entscheiden,
dasmangerneausprobierenund
lernen möchte. Im Kontrast zu
den ersten Versuchen auf ei-
nem Instrument zeigten die
Schüler durch die Konzerte, was
es braucht, um ein Instrument
gut spielen zu können: Aus-
dauer und Zeit zum Üben.

Der Querflöte erste
Töne entlockt
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 +�����	� Naemi (8) lernt mit Hilfe von Geigenlehrer
Andreas Enns das Lied „Morgen kommt der Weihnachtsmann.“
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��Mit etwasAnstrengung schafft es die achtjährigeMei-
ke, erste Töne auf der Querflöte zu spielen. FOTOS: LEONIE SCHWANNECKE
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´ Die Musikschule der Stadt
Bünde ist eine kommunale,
kulturelle Einrichtung. Ihr
oberstes Ziel ist die Vermitt-
lung ästhetischer Bildung.
Leiter ist Ulrich Dittmar;
´ Es werden Kurse für Kin-
der im Grundschulalter und
auch für Jugendliche und Er-
wanchsene angeboten.
´ Öffnungszeiten Sekretari-
at der Musikschule, Amts-
hausplatz 1: Montag, Diens-
tag, Mittwoch, Donners-
tag,Freitag, 14-16 Uhr, Tel.
(05223) 49 71 80 ;
´ Nähere Infos: www.mu-
sikschule.buende.de
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¥ Bünde (nw). Siegfried Görlitz zeigt zum Thema „Bedrohung
aus dem All“ einen interessanten Beamer-Vortrag bei den Neuen
Alten. Die Veranstaltung findet am kommenden Mittwoch, 22.
April, von 10 bis 11.30 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus an der
Wehmstraße statt. Interessierte sind dazu eingeladen.

�	�	
 ��

 �� 0���(�1,��

¥ Bünde (nw). Im Jacobi-Saal des Jacobi-Hauses am Nordring
23-25 wird am Mittwoch, 22. April, von 18.30 bis 20 Uhr ein neu-
er Kurs zum Thema „Mobiler Körper –Stabile Psyche – Glückli-
cher Geist“ veranstaltet. Die Kursleitung hat Diplom Mental-
trainerin und Yogalehrerin Isabeella Beumer, Düsseldorf. Neu-
einsteiger sind jederzeit willkommen. Anmeldungen bitte unter
Tel. (0211) 876 66 70 oder mail@vasayana.de
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¥ Bünde (nw). Die Recycling-
Börse Bünde bietet am kom-
menden Donnerstag, 23. April,
von 15 bis 18 Uhr auf dem Park-
platz am Else-Stadion, Lübbe-
cker Straße wieder eine Samm-
lung an.

Angenommen werden nur
Altgeräte aus privaten Haus-
halten der Stadt Bünde: Geräte
der Unterhaltungselektronik,
Haushaltskleingeräte, Kom-
munikationsgeräte, Computer,
TV-Geräte, Monitore, Elektro-
Werkzeuge, elektrisches Spiel-
zeug oder auch Musikinstru-
mente, sowie gebrauchsfähige

Haushaltswaren, Textilien und
besonders gut erhaltene Schu-
he.

Von der Annahme ausge-
schlossen sind einer Mitteilung
der Recyclingbörse zufolge
Nachtspeicheröfen, Bleibatte-
rien, Verbrennungsmotoren,
Leuchtstoffröhren und Ener-
giesparlampen.

Ölradiatoren und Elektro-
großgeräte, dazu gehören
Waschmaschinen, Herde, Mik-
rowellen, Trockner und Kühl-
schränke, können bei der Fir-
ma Berg, Dieselstraße 24, in
Hiddenhausen und von Mitt-
woch bis Samstag auch in der 
Recyclingbörse, Wasserbreite
39, abgegeben werden.

Der Erlös der Sammelaktion
dient der Unterstützung der Ar-
beit des gemeinnützigen Ver-
eins „Arbeitskreis Recycling
Herford“.

Weitere Infos über die Ar-
beit der Recyclingbörse und
Sammlungen gibt es unter Tel.
(0 57 32) 68 89 50.

Auch gut erhaltene
Schuhe abgeben
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Angehörige und Eltern am 24. April eingeladen

¥ Bünde (nw). In der Laurent-
iuskirche in Bünde beginnt am
Freitag, 24. April, um 11 Uhr
ein Trauergottesdienst zum
Gedenken an fehl- und totge-
borene Kinder.

Anschließend werden Kin-
der, die im letzten Jahr im Lu-
kas-Krankenhaus nicht lebend
geboren wurden, auf der für
diese Kinder eingerichteten

Grabstätte des Lukas-Kranken-
hauses auf dem Alten Friedhof
bestattet.

Die betroffenen Eltern ha-
ben bereits eine Einladung er-
halten. Darüber hinaus sind al-
le Eltern eingeladen, die eben-
falls um ein vor der Geburt ver-
storbenes Kind trauern und ih-
res Kindes in einem Gottes-
dienst gedenken möchten.

¥ Bünde/Kreis Herford (nw). Am heutigen Montag wird die Ge-
schwindigkeit der Autofahrer von der Polizei auf folgenden Stra-
ßen überprüft: Herford, Vlothoer Straße und Bünde, Südlenger
Straße. Der Kreis Herford blitzt hier: Kirchlengern, Else Straße;
Enger,Hiddenhauser Straße; Spenge,Bielefelder Straße und Hid-
denhausen, Friedrich-Ebert-Straße, Herforder- und Eilshauser
Straße.
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